
Zum 5c"hlusslied »saneta Maria« vereinigten sich die Chöre aus dem Hanauerland und der Schweiz zu einen stimmgewaltigen, aber
stilsicheren Ensemble im »Hanauer Dom«. "Foto: RenateKimmer-Hurst

Eidgenossen sangen im Hanauer Dom
" Sänger aus Baar am Zuger See und der Männerchor Hanauerland beim »Sancta Maria« vereint

Stilnmgewaltige Gäste
aus der Schweiz hatten
die Sänger des Männer-

"chors Hanauerland am
Wochenende zu Gast.
Höhepunkt des Besuches
war der Auftritt im
»Hanauer Dom« von
Rheinbischofsheim.

Rheinau-Rheinbischofs-
heim (rkh). Der Gottesdienst
am Sonntag im »Hanauer Dom«
war geprägt vom Chorgesang.
Der .Männerchor Hanauerland
hatte aufgrund jahrelanger Be-
ziehurigen den Männerchor aus
Baar in der Schweiz zu"Gast.
Der 40-köpfige Chor aus der
Stadt Baar am Zuger See war
bereits am Samstag mit seinem
Dirigenten Bernardo Bregan-

zoni und dem Präsidenten Josef
Infanger zu seiner Stippvisite
in die Ortenau angereist.

Nach einer Besichtigung von
Straßburg und des Münsters in "
Schwarzach gestaltete man den
Gottesdienst in Rheinbischofs-
heim und gab danach noch ein
Matinee-Singen. "

Prädikantin Renate-Kim-
mer-Hurst wies in ihrer Be-
grüßung darauf hin, dass es ein
Zufall sei, wenn am 500. "Ge-
burtstag des großen Reforma-
torsCalvin, der lange Zeit in
der Schweiz gelebt und die
evangelische Kirche zu einer
Weltkirche gemacht hat, ein
Chor aus der Schweiz zu Gast
ist. Passend zum Anlass war
der Psalm »Singet dem Herrn
ein neues Lied« und auch in der
Predigt wurde darauf hinge-

wiesen, dass die Angst der Ge-
genwart Lieder hervorbringt,
die den Weg zum. Frieden wei-
sen. Denn mit der Sehnsucht
wächst die Hoffnung, den Weg
hinter sich zu lassen und Freu-
de zu finden.

Der Männerchor aus der
Schweiz begleitete den Gottes-
dienst mit einfühlsamen Wei-
sen. Ob »Morgenrot« I »Pater
Noster« - der Chor verstand es,
sein Können einzubringen und
der Beifall zum Ende des' Got-
tesdienstes war verdient. Zum
Schluss veranstaltete man noch
ein Matinee-Singen "inder Kir-
che.

Die Liedauswahl war wohl
gelungen. Dirigent Bernardo
Breganzoni hatte seine Männer
stets im Griff und es war eine
Freude ihnen zuzuhören. Der

Chor verstand es-die an ihn ge-
stellten Erwartungen zu erfül-
len und präsentierte sich als ei-
ne harmonische Einheit.

Zum Schlusslied »Sancta
Maria« vereinigten sich die
Chöre aus dem Hanauerland
und der Schweiz Zu einem
stimmgewaltigen, aber stilsi-
cheren Ensemble, das abwech-
selnd von Bernardo Breganzoni
und Willy Kammerer dirigiert
wurde.

Nach .. dem gemeinsamen
Mittagessen und dem Besuch
der Fischtreppe machten sich
die Gäste aus der Schweiz dann
wieder auf.den Heimweg. Der
Besuch in der Ortenau hat si-
cherlich Iviele positive Erinne-
rungen hinterlassen, so dass
man gerne noch einmal seine
Freunde besuchen will.


